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Staalsanzeiger für das Großherzogtmn Baden
Lite vcrvische Wnnöschcru.

* Meister der Zeichnnug .
Eine der erfreulichsten neuen llnternehmungen auf

den: Gebiete illustrativer Kunstpüblikation ist die von
der Firma Glaß u . Tuschcr in Leipzig verlegte und von
Professor Dr . Hans W . Singer herausgegebene
Sammlung „M e i st e r der Z e i ch n u n g "

. Von der¬
selben sind bis jetzt die ersten drei Bände erschienen , die
bereits ein genaues Urteil ermöglichen. Dieses
Urteil darf in einem vollkomrnenen Lobe gipfeln : Die
„Meister der Zeichnung" sind ein Unternehmen , das
allen Anspriichen genügt . Zunächst sei ans das gediegene
Äußere der einzelnen Bände hingewiesen. Jedes Buch
zeichnet sich durch die außerordentliche Sauberkeit der
Reproduktion aus . An zweiter Stelle fei die Auswahl
der Künstler und ihrer Werke gerühmt . Der erste Band
bietet uns Zeichnungen von Max K l i n g e r , und zwar62 Tafeln mit Lichtdrucken nach des Meisters Originalen
nebst einer gut geschriebenen Einleitung aus der Feder
des Herausgebers . Die Einleitung würdigt in geschmack¬voll orientierender Weise die Bedeutung Klingers für
unsere heutige Kunst und geht dann des näheren auf
die einzelnen Zeichnungen ein . Vermittelt uns so der
erste Band die Bekanntschaft eines mehr idealistisch
gerichteten Künstlers, , in dem sich überragende Technik
mit hohem Gedankenschwung vermählt , so ist der zweite
Band dein Naturalisten Max L i e b e r m a n n gewid¬met , der mit 50 Tafeln vertreten ist. Auch für diesen
Band schrieb Professor Hans W . Singer die Ein¬
leitung . Der dritte Band umfaßt 62 Zeichnungen von
Franz von Stuck (wieder mit Einleitung vom
Herausgeber ) . Mit feinen glänzenden Aktreproduktionen
erschließt er uns das Verständnis für die einzigartige
Bedeutung Stucks als Zeichner des bewegten menschlichen
Körpers .

Wir können dem Verlage zu diesem neuen Unter¬
nehmen aufrichtig Glück wünschen und hoffen zuversicht¬
lich, daß sich „die Meister der Zeichnung" (Preis proBand 1h . U .) recht bald einbürgern .

Die ideale Landschaft. j
Ter Kampf um Anschauung und Begriff , der unserer

Zeit zum Stigma wird , der Kampf zwischen dem wissen - J
schaftlichen Geiste der Analyse und dem mystischen Gefiihl,
durch das das Individuum mit dem Kosmos zusammen¬
zuhängen nie aufgehört hat , besteht noch immer in der
Malerei . Hier , wenn man will , der Impressionismus(Manet . Leibi , die modernen Franzosen ) und dort die
„Kopfmaler " (Böcklin , Feuerbach, Puvis , de Chavannesu . a.) , die ihre Werke nach Bildern gestalteten, die siein ihrer Seele erschaut und erlebt . In diesem Streit
für und wider fei auf ein kürzlich erschienenes Werk
aufmerksam gemacht , das uns iiber das Wesen und Wer¬
den der idealistischen Landfchaftsauffassung und die künst¬
lerischen Triebkräfte dieser „Idealisten " umfassend Auf¬
schluß gibt . Es betitelt sich „Die ideale Landschaft" und
ist von Dr . Joseph Gramm verfaßt (Verlag Herder
Freiburg ) . Von der Antike, da wir die ersten Spuren
landschaftlicher Darstellung verfolgen können, führt uns
der Verfasser durch alle Phasen des Werdegangs dieser
Kunstgattung , wie sie aus primitiven Andeutungen im
Hintergrund des Historienbildes allmählich herauswächst
zum künstlerischen Selbstzweck . Es ist klar , daß die bei
der figürlichen Darstellung erworbenen Erfahrungen
und Gesetze der Massenanordnung , der Beherrschung der
Form und des Raumes , der Verteilung von Licht und
Schatten befreiend und befruchtend auf die zunächst noch
eine untergeordnete Rolle spielende landschaftlick )e Andeu¬
tung sein mußten . Diese treibenden Momente in Ver¬
bindung mit der mehr denn je hervorbrechenden Freude
an der großen Natur , deni gesteigerten Färb - und Form¬
sehen der Renaissance bewirken, daß die Landschaft all¬
mählich in engste Fühlung mit der dargestellten figür -
kichen Komposition tritt und die in dieser enthaltenen
psychischen Stimmungsweite weiterleitet und verstärkt.
Die Grundlagen zur künstlerischen Selbständigkeit waren
für sie nun gegeben. Zu Ende der Renaissance haben
wir die ideale Landschaft als fertige Kunstgattung vor
uns , als „eine ethisch gestimmte, gesetzmäßig komponierte
Landschaft von organischer Einheitlichkeit" . Mit einem
Ausblick auf die großen idealistischen Landschaften des
17 . Jahrhunderts Poussin und Claude Lorrain schließt
Gramm seine von vornehmer Auffassung und gründlicher
Sachkenntnis zeugende Darstellung . Das in einem beson¬
deren Bande vereinigte reiche Anschauungsmaterial bildet
eine wertvolle Ergänzung und Unterstützung des Textes .
Tie äußere Ausstattung , der klare übersichtliche Druck
und die gefällige Anordnung des Textes sprechen für
die Sorgfalt , mit der der Verlag das Werk ausgestattet
hat , und so darf diese Untersuchung darauf Anspruch
machen , in den Reihen der Künstler wie der Laien , bei
Kunsthistorikern und Ästhetikern einein regen Interesse
-zu begegnen. L. H o f s ä ß.

Neue Novellenbücher .
Carl Hauptmann , der jüngere Bruder des Dra¬

matikers Gerhard Hauptniann , hat mit der soeben bei Ernst
Rowohlt in Leipzig erschienen Novellensammlung „Nächte "
abermals den Beweis etbracht. daß er einer unserer feinsten ,und gehaltvollsten Geschichtenerzähler ist, mag auch die be¬
kannte Manieriertheit seines Stils noch immer nicht ganz
überwunden sein . Die sämtlichen in dem Buche enthaltenen i
Novellen stehen auf einer hohen Stufe hoher und erlesener Er¬
zählungskunst . Was sie besonders sympathisch macht , das istdie in ihnen zu harmonischem Ausdruck gelangende Ver¬
schmelzung von starker Beobachtung der Wirklichkeit und reiner
Poesie . Carl Hauptmann sucht seine Stoffe mitten im Auf -
undabwvgen des Lebens . Ein harter und unerbittlicher Rea¬
lismus zwingt ihn , die Menschen und die Ereignisse so zu
sehen , wie sie sind. Aber wie vermag er das klar Geschaute
durch dir Gabe poetischer Schilderung und durch den Schwungeiner an Ideen und Gefühlen reichen Phantasie zu verklären !
Und sein Realismus wandelt keineswegs in ausgetretenenBahnen . Das Eigenartige im Menschen, das GLbeimnisvollein ihm , reizt den Dichter zur Schilderung . Die schönste No¬
velle ist die letzte: „Ein Später derer van Doorn "

. Sie ist
durchflutet von herben Wirklichkeitsschilderungen und ist dochin einen Schimmer wundersamer Poesie getaucht . Auch die
erste Novelle : „Claus Tinnappel " ist aus einem . Guß und
glatt und fein gehämmert . Das zweite Stück : „ Franz Popjels
Jugend " ist bemerkenswert ob der vollendeten Charakterisie¬
rungskunst des Verfassers .

Eine frohe Rokokogeschichtevom Rhein erzählt uns HansHart (Pseudonym für Dr . Hans Karl Ritter von Molo ) in dem
bei L. Staackmann in Leipzig erschienenen Buche : „KupidosBote "

. Hans Hart hat sich bereits durch die Geschichtensamm¬lung : „Vom trotzigen Sterben " als Erzähler von ungewöhn¬
licher Kraft und Anmut des Ausdrucks erwiesen . Auch „Kupi¬dos Bote " verrät die gleichen Vorzüge , nur ist diese größer an¬
gelegte Schöpfung noch wertvoller , da sie in ihrer geschlossenen
Komposition auch den höchsten technischen Anforderungen des
Aufbaues entspricht. . Gewürzt wird das ganze durch eine
sehr glückliche Beimischung liebenswürdigen und schalkhaften
Humors . Der so oft besungene Vater Rhein und das nichtminder oft besungene Rokoko haben hier einen neuen Meister
gefunden , der ihre feinsten Schönheiten mit nachfühlendem
Herzen selbst empfunden hat .

Im Verlage von Bruno Cassierer , Berlin , sind zwei Novel¬
lenbücher erschienen. Das eine : „ Mage lon " von Felix
Langer , das andere : „Wandlungen " von Otto Gi -
b a l e . Halten die darin veröffentlichten Novelletten auch den
Vergleich mit den beiden eben besprochenen Büchern keines¬
falls aus , so sinden sich in ihnen doch einzelne Stücke , die die
Veröffentlichung rechtfertigen und zu Hoffnungen ermuntern .

„Seltsame Geschichten" erzählt uns unter dem Titel
„Wahr oder Wahn ? " der Wiesbadener Landschafts¬maler Leopold Günther - Schwerin (Verlag Hein¬
richs Staadt . Wiesbaden ). Das Buch ist ein Erstlingswerk ,
doch darf auch hier der Wunsch nach weiterer schriftstellerischer
Betätigung ausgesprochen werden . Wenn der Unterzeichnetees nicht aus persönlicher Bekanntschaft selber wüßte , daß der
Verfaffer sehr eingehende okkultistische und spiritistische For¬schungen getrieben hat , so würde ihn der Inhalt bereitsder ersten Geschichte darüber belehren , daß Günther -Schwerinein in der Schule du Preis großgewordener Freund des
Spiritismus ist . Die in den sieben Stücken des Buches er¬
zählten Geschichten haben den Reiz guter Erfindung für sich.Die Erzählung selbst ist zwanglos , natürlich und doch packend:
sie verschmäht gewaltsame Effekte und läßt das Geschilderteplastisch in Erscheinung treten . So hat das Buch sicherlichauch literarischen Wert und darf deshalb gerne empfohlenwerden .

Da wir gerade vor Beginn der Reisezeit stehen , fei auchein neues Buch von Rudolf PreSber an dieser Stelle
angezeigt . Es betitelt sich : „Von Ihr und Ihm " undenthält just 13 Dialoge aus dem Cheleben . Zur Unterhal¬
tungslektüre sind alle recht geeignet , über dem Durchschnittsteht lediglich der Dialog : „Sommernacht ". C. A .

* Der Mensch. Von Profeffo : Dr . Johannes Ranke .Dritte , gänzlich neubearbeitete Auflage , 2 . Band : Die heu¬tigen und die vorgeschichtlichen Menschenraffen «Bibliographi¬
sches Institut Leipzig ) . — Der erste Band deses Werkes ist be¬reits vor einiger Zeit in der „Karlsruher Zeitung " mit der ge¬bührenden Anerkennung besprochen worden . Der zweite(Schlußband ) verdient dasselbe Lob. Sein Inhalt ist womög¬
lich riech interessanter , da sich der Horizont der Darstellung we¬
sentlich erweitert hat. Er umfaßt vor allem das weite Gebietder Rassenforswung und der Urgeschichte. Eine außerordent¬liche Fülle wissenswerten Stoffs ist in diesem 620 Seiten star¬kem Bande zusammengetragen worden . Er zerfällt in zwei
große Abschnitte, von denen der eine die körperlichen Verschie¬
denheiten des Menschengeschlechts, der andere die Urraffen in
Europa behandelt . In dem ersten Abschnitt werden uns die
Körperproportionn des Menschen, die Farbe der Haut und der
Augen , die Haare des Menschen in eingehenden Schilderungen
vorgeführt ; ferner werden wir mit der Schädellehrc und der
Gruppierung der heutigen Menschenraffen bekannt gemacht .
Außerordentlich reizvoll ist das Schlußkapiel dieses Abschnitts ,welches uns anthropologische Raffenbilder vorführt , nicht ohneauch den wilden Menschen, die'

Kretins und die Affenmenschenzu berücksichtigen . Der zweite 'Abschnitt erörtert die Frage nachdem Urmenschen und di« Zeit des Diluviums ; er schildertferner die ältesten menschlichen Wohnstätten in Europa , erzähltvon den menschlichen Knochenresten aus dem Diluvium , be¬
schreibt di« Hauptkulturperiode des vorgeschichtlichen Europaund die Pfahlbauten der Schweiz , sowie die jüngere Steinzeit .Das Schlußkopitel unterrichtet uns über die prähistorischen Me¬tallkulturen . Ter Band enthält 372 Abbildungen im Text ( 877
Einzeldarstellungen ) , 31 Tafeln und 7 Karten , sowie ein um¬
fangreiches Sach - und Autorenregifter . Da auch die Ausstat¬tung des Buches sehr gediegen ist, kann das Werk nach allen
Richtungen hin warm empfohlen werden .* Das Buch des Lachens. (Verlag Ullstein u . Co . irr Berlin .)Norbert Falk , der bekannte Feuilletonist der in ^ UllsteinschenVerlage erscheinenden „Morgenpost "

, hat in einem 436 Seite »starken Buche eine Auswahl humoristischer Werke der Weltlite¬ratur zusammengestellt ; und zwar wie er sagt der „besten "
humoristischen Werke. Ob dieses Epitheton so ohne weitereszutrifft , darf bezweifelt werden , da einzelne Beiträge gar zuharmlos sind, und wieder andere eher zum Weinen über sovielSeichtheit , als zum Lachen anregen . Zu diesen weniger impo¬nierenden Stücken .seien gerechnet dje Beiträge von Stoltze

„ Nur 14 Tbchter"
, der sogenannte Schwank von Rosegger „ Wieder Blindschleichcr zu „einer "

gekommen ist "
, ferner FontanesEhedialog „ Wurzel »"

, Wolzegens „Cholcrazigarre "
, HansBrennerls „ Frühlingsreise " usw. Daneben finden sich aberviele sehr gute Beiträge echten Humors . Die Hauptbedeutungdes ganzen Buches beruht auf der Tatsache, daß eS uns den

Humor alter und neuer Zeit au» den verschiedensten Ländern ,natürlich vor allem aus Deutschland , dann aber auch aus Eng¬land , den -Nordländern , Frankreich, Italien , Spanien , Ruß -land , Ungarn , Halbasien , dem Orient und Afrika vorführt .Der Preis des Buches ist in Anbetracht der Fülle des Gebotenenniedrig unh auch der Truck ist zu loben. Ausgestattet ist es mit
zahlreichen Reproduktionen , darunter solchen vor» der Hand be¬rühmter Meister .

* Insel - Bücherei. Unter diesem Titel kündet der Insel -
Verlag zu Leipzig ein bedeutungsvolles Unternehmen an . Essoll in gebundenen Bünden zum Preise von .20. .Pfennig er¬lesene geistige Kost bieten und an seinem Teil zu den in ' un¬serer Zeit so Mannigfach hervortretenden Bestrebungen , wahreKunst im Weitesten Kreise zu verbreiten , beitragen . Die Ver¬fasser der ersten zwölf , Ende Juni erscheinenden Bände , sindBismarck , Bürger (Münchhausen ) , Cervantes , Flaubert , Fried¬rich der Größe , Goethe , Hosmannsthäl , I . P . Jacobsen , Plato ,Rilke , Verharren , van de Velde .

Heidelberger Akademie der Wissenschaften (Stiftung
Heinrich Lanz) . Sitzung der philosophisch -historischen
Klasse am 18. Mai 1912 . Vorsitz : Herr Wmdelband . a)
Herr Gothein legt vor eine früher angekündigte Abhand¬
lung : „Die platonische Staatslehre in der Rennaissance ".Es wird in ihr die Mischung mittelalterlicher Elemente
mit platonischen dargestellt, besonders der seltsarnc Ver¬
such, die Weltmonarchie Dantes in Platos Staatsmann
wiederzufinden. Ferner eine Abhandlung : „Der Abt
Gregorio Cortefe und Rafael , in der ein bishex unbekann¬
ter , aber von Rafael abgelehnter Antrag , das Kloster Serinmit einer Darstellung des Abendmahls zu schmücken, mit -
geteilt und der Nachweis versucht wird , daß Rafael statt ,dessen für den Äbt das jetzt in Wien befindliche Bild der
h . Margarete gemalt habe. Endlich eine Abhandlun -g
„Textorum dicta "

, enthaltend eine Erläuterung zu Per¬
sonen m.it dem Nachweis , daß bestimmte Arbeitsworte
der Weber von den Alten als Ausrufe beim Würfelspiel
gebraucht werden . — b) Herr Schöll legt eine AbhandHu --:)vor : „Menanders Perinthia in der Andria des Tereu ; ".
Nach Besprechung der sonstigen Problenle betreffs der
Contamination der. Menarrdrischen Andria und Perinthiabei Terenz , sucht er die längere Zeit herrschende , jetzt ver¬
drängte Ansicht, daß auch die Nebenhandlung des zwei¬ten Liebhabers in der Terenzischen Andria aus der Perin¬thia entnommen sei , aufs neue zu erhärten und durch ein
unlängstneugefundenesFragment der Perinthia zu stützen .— c) Herr von Schubert legt eine Arbeit über „Die Vor¬
geschichte der Berufung Luthers auf den Reichstag zuWorms 1621" vor. Der Gedanke entwickelt sich allmählichaus dem von Friedrich dem Weisen mit Zähigkeit und
Geschick vertretene Plan eines deutschen Schiedsgerichtsirn Zusammenhang mit der Mission Karts von Miltitz ,gewinnt schon auf dem Frankfurter Wahltag Juni 1619
unbestimmten und unter dem Einfluß der Bulle Exiurgeauf dem Cölner Fllrstentag Oktober/November 1520 be¬
stimmtere Gestalt . Das letztere Stadium und der Anteilder Universität Wittenberg an demselben empfängt durcheinige neue Urkunden weiteres Licht.

Ferner einen Bericht von Paul Glaue (Jena ) , in wel¬
chem dieser einen kleinen , in einer Madrider Handschriftgefundenen Aufsatz „Uber die Propheten und die Ausga¬ben des alten Testaments" mitteilt und bespricht . Der
Aufsatz , der sich an ein Werk Theodorets von Kyrrhos an -
fchließt, darf wohl, wie die Handschrift angibt , auch demTheodoret zugeschrieben werden , a) Herr von Schubertverliest den Bericht des Herrn Glaue über die Ergebnisseder spanischen Reise , die er im Aufträge der Klasse mitHerrn Wilhelm Weber gemacht hat. Jin Anschluß daranwird ein Ausschuß aus den Herren Schöll , Voll und vonSchubert eingesetzt, der über die-Möglichkeit einer Druck¬legung «des von den beiden Herren entworfenen Katalogsder griechischen Handschriften in der Königl. Bibliothek znMadrid berichten soll. — b) Zur Feststellung der Rechts¬lage ini Bezug auf die Fragen der Weiß-Schwarz-Photo -graphie wird ein Ausschuß aus den Herren Endemann ,Gradenwitz und dem Sekretär gebildet . — c) Herrn Dr .Stoeckius wird zur Fortsetzung seiner Studien über die

Lebensordnung des Jesuitenordens eine weitere Unter¬stützung im Betrage von 2000 M . bewilligt. — d ) HerrnGradenwitz werden auf seinen Antrag zur Vorbereitungfür ein evtl . Papyrus -Unternehmen 100 M . zur Verfü¬gung gestellt . — e) Die Klasse beschließt auf Antrag desHerrn Gradenwitz, daß eine ihr vorläufig für photogra -
phische Aufnahmen zur Verfügung gestellte Summe von600 M . im Falle des Gelingens der betreffenden Unter¬suchungen zurückerstattet werden soll . — k) Zur Herstel¬lung eines Wörterbuchs des bürgerlichen Gesetzbuchs wirdauf Antrag der Herren Gradenwitz u . Schroeder eine vor¬beratende Kommission aus den Herren Braune , Ende -
mann , Gradenwitz, Schroeder und dem Sekretär eingesetzt .— g ) Einige auf Unterstützung wissenschaftlicher Arbeitenoder ihre Drucklegung gerichteten Anträge werden abge-
lehnt.



G . Vrauusche kjofbnchdnlckerei und Verlag ) Karlsruhe .

In Kürze erscheint :

Jnvaliden-
und Hinterbliebenenversicherung

Reichsversicherungsordnung vom 19 . Juli 1911 .
(Viertes Buch nebst den „gemeinsamen Vorschriften" — Buch I — und den einschlägigen

Bestimmungen der übrigen Bücher der Reichsversicherungsordnung) mit den

Vollzugs - und Ausführungsbestimmungen für das
Großherzogtnm Baden nebst Zusätzen und Verweisungen

von Oberrechnungsrat Gmit Muser ,
Revisionsvorstand beim Großh . Bad . Ministerium des Innern .

Preis geb . ca . Mk . 4.50 .

Dies ist der I . Band der bei uns erscheinenden Ausgaben der neuen Reichsver¬
sicherungsgesetze mit den badischen Ausführungsgesetzen . Es werden folgen im
Laufe des Jahres : 40.V

Band II : Landwirtschaftliche Unfallversicherung . Bearbeitet von
Oberamtmann vr . Klotz .

Band III : Gewerbliche Unfallversicherung . Bearbeitet von Oberamt¬
mann vr . Klotz .

Band IV : Krankenversicherung . Bearbeitet von Oberrechnungsrat Muser .

Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder direkt vom Verlag .

» '» i

WMW Rechtspflege .
a . Streitige Gerichtsbarkeit.

33.635 .3 .2 Karlsruhe . Der
Kaufmann Friedrich Wehe in
Karlsruhe , Adlerstratze 44 ,
Hai das Aufgebot des 4 Proz .
Badischen 106 Taler - Loses

von 1867 , Serie 651 , Nr .
32531 beantragt . Der Inha¬
ber der Urkunde wird aufge-
fordert , spätestens in dein
aus
Dienstag , den 25. März 1813 ,

vormittags 0 Uhr,
vor dem Großherzoglichen -

Amtsgericht . Karlsruhe , Aka-
demicstraße 2 , Eingang II , I .
Stocl , Zimmer Nr . 8 , anbc-
raumwn Aufgebotsterminc
seine Rechte anzumelden und
die Urkunde porzulegen, . wi¬
drigenfalls die Kraftloserklä¬
rung der Urkunde erfolgen
wird.

Zugleich wird . an den Aus¬
steller der Urkunde, die Gr .
Bad . Staatsschuldenverwal¬
lung und an die Zahlstelle,
Kasse der Staatsschuldenver¬
waltung bczw . . das Großh.
Bad . Finanzministerium das
Verbot erlassen, an den In¬
haber des Paviers eine Zah¬
lung zu bewirken. insbeson¬
dere neuen Zins - oder Erneu -
ernnas-sckein aiisznaebcn .

Karlsruhe . 29/Mai 1912 .
Gcr : -üG ?ckirek >>i' rei Großh .

Amtsgericht A VI .

33.752,3 .2 .1 . Karlsruhe .
Landwirt August Belloh in

Bacourt , vertreten durch
Rechtsanwalt Braun in Metz ,
hat das Aufgebot der angeb-
lich anläßlich eines Brandes
vernichteten drei Obligationen
der Stadt Karlsruhe , Anleihe
von 1903 , nämlich T.it . B Nr .
1694 über 1000 SK . , T.it . C . Ta .
1282 und 1283 über je 500 M.
beantragt . Der Inhaber der
Urkunden wird aufaefordert ,
svätestcns in dem auf
Montag , 36 . Dezember 1912 ,

vorniittags 11 % Uhr,
vor dem Großherzoglichen
Amtsgericht - in Karlsruhe ,
Akadcmiestraßc 2 , Eingang II ,
3 . Stock . Zimmer Nr . 70 , an -
beraumteni Anfgebotsbermine
seine Rechte anzumelden und
die Urkunden vorzulegen, wi¬
drigenfalls die Kraftloserklä -
runa der Urkunden erfolgen
wird.

Karlsruhe , 29 . Mai 1912 .
Großh . Amtsgericht A II .

33 .671 . . Bruchsal. Das Kon¬
kursverfahren über . das 33er-
niögen dcsBnchbindermeisters

Friedrich Mühlknupt in
Bruchsal, wurde nach Abhal-
tung des Schlußtermins und
Vornahme der Schlnßbcrici -
leiung nuigeheben.

Bruchsal , den 28 . Sh'ai 1912.
Drr Gkrichts' chreiber Großh.

Amtsgerichts.

V .712 . Engen . Das Kon¬
kursverfahren über das Ver¬
mögen drZ Florian Laub,

Metzgers und Wirts in Hil -
zingen , wurde nach erfolgter
Abhaltung des Schlußtermins
und Vornahme der Schluß¬
verteilung ausgehoben.

Engen , den 30 . Mai 1912.
Gerichtsschreiberei des Großh.

Amtsgerichts.

V .601 . Heidelberg. Das
’ Konkurs -Verfahren über den
Nachlaß . des Baumeisters
Christiau Groß in Heidelberg
wurde nach Abhaltung des
Schlußtermins und nach Voll¬
zug der . Schlußverteilung
durch Gerichtsbeschluß vom
Heutigen aufgehoben.

Heidelberg, 25 . Mai . 1912.
Gerichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts IV.

Bekanntmachung.
33 .666 . Karlsruhe . Im Kon¬

kursverfahren über den Nach¬
laß des Kaufmanns Karl Bär ,
hier , soll mit Genehmigung
des Gr . Amtsgerichts hier die
Schlußverteilung erfolgen.

Hierzu sind 173 M . 62 Pf .
verfügbar . Zu berücksichtigen
sind nur bevorrechtigte For¬
derungen zum Betrage von
197 M . 09 Pf . in Höhe von
88,09 Prozent .

Das Schlußverzeichnis liegt
auf der Gcrichtsschreibereides
Großh . Amtsgerichts A I hier
zur Einsicht aus .

Karlsruhe , 31 . Mai 1912.
Bollmair ,

Konkursverwalter .

V .654 . Karlsruhe . Im Kon¬
kursverfahren über den Nach¬
laß des Kaufmanns - Karl Bär
in Karlsruhe ist zur Abnahme
der Schlußrechnung und zur
Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichnis
Schlußtermin anbcraumt vor
dem Gr . Amtsgericht Karls¬
ruhe , Akademiestraße 2 , Ein¬
gang II , 1 . Stock, Zimmer 8 ,
auf
Freitag den 28 . Juni 1912 ,

vormittags 11 Uhr.
Die Gebühren u , Auslagen

des Verwalters wurden auf
46 M . 08 Pf . festaesetz.

Karlsruhe . 29 . Mai 1912.
Gcrichsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts A I.

33 .751 . Pforzheim . In der
Aüigebotssachezum Zwecke der .

Todeserklärung der Frau
Amalie Wollich geb . Goth ist
neuer Termin bestimmt auf
Mittwoch, den 16 . Jnli 1912,

vormittags 9 Uhr,
Z >miner Rr . 19.

.PforMnm . 29 . Mai 1912 .
Gerichtsschreiberei Großh.

Amtsgerichts A IV .
33 .042 . Schwetzingen . In

dem Konkursverfahren über
du? Vrrmöaon der offenen,
Handelsgesellschaft Alumini -
unimareukabrik „Badenia "

Valor ,e- Moser in Brnbl . soll
Tchlußverteslnng erfolge-- .

Da -u sind 1021 M . 44 Psg .
verfügbar . Die bevorrechtig¬

ten Forderungen betragen
1307 M . 76 Psg ., wovon aber
1189 M . 80 Psg . vorweg zu
befriedigen sind. Die nicht
Bevorrechtigen Gläubiger mit
Forderüngen von insgesamt
21917 M . 32 Psg . gehen leer
aus .

Das Schlußverzeichnis liegt
auf der Gerichtsschreiberei

des Großh . - Amtsgerichts
Schwetzingen zur Einsicht,
aus.

Schwetzingen , 29. Mai 1912. .
Der Konkursverwalier : ^

Hörne r , Rechtsanwalt .

V .663 . Wolsach . Das Kon-
kurverfahren über den Nach¬
laß des Malermeisters Jo¬
hann Georg Haderer in Woj-
fach wurde nach Abhaltung
des Schlußtermins und Voll-
zi g der 'Schlußverteilung durch
Beschluß vom Heutigen aufge¬
hoben.

Wolsach , 28 . Mai 1912 .
Gerichtsschreiber Gr . Amts¬

gerichts .

b . Freiwillige Gerichtsbarkeit.
V .634 .2 .1 . Frciburg . Land¬

wirt Johann Georg Renkert
Ehefrau Friederike geb . Alt¬
hauser in Opfingen hat bean¬
tragt , die am 14. März 1860
in Opfingen geborene zuletzt
daselbst wohnhaftgewesene ,im
Jahre 1873 nach Basel ver¬
zogene und seit 1877 verschol¬
lene ledige Karoline Althau¬
ser für tot zu erklären . Cs
ergeht die Aufforderung : a.
an die bezeichnete Verschol -
lene, sich spätestens in dem
auf
Samstag , den 15. März 1913 ,

vormittags 9 Uhr,
vor dem Großh . Amtsgericht
Freiburg anberaumten Auf¬
gebotstermin zu melden, wi¬
drigenfalls die Todeserklä¬
rung erfolgen wird : h . an
alle , welche Auskunft über
Leben oder Tod der Verschol¬
lenen zu erteilen vermögen,
spätestens nn Aufgebotster¬
min dem Gericht Anzeige zu
machen .

Freibura . 22 . Mai 1912 .
Gerichtsschreiberei Großh .

Amtsgerichts I .

33.724 .2 .1 . Mosbach. Großh .
Amtsgericht hier hat heute
folgendes

Aufgebot
erlassen:

Ter am 16. Oktober 1822
zu Löhrbach geborene Johann
Georg Becker, der seit 1871
verschollen ist, soll für tot er¬
klärt werden.

Gemäß 8 964 ZPO . ergeht
die Aufforderung :

1 . an den Verschollenen , sich
spätestens im Aufgebotster¬
min zu melden, widrigenfalls
die Todeserklärung erfolgen
wird,

2. an alle , welche Auskunft
über Leben oder Tod des
Verschollenen zu erteilen ver¬
mögen , spätestens im Auigc-
botstermine dem Gericht hier
Anzeige zu machen

Aufgebotstermin vor dem
Großh . Amtsgericht Mosbach
ist bestimmt auf
Dienstag , 31. Tezbr . 1912,

vorm. . 9 Uhr.
Mosbach, 30 . Mai 1912 .

Gerichtsschreiberei.

33.720 . Neustadt. In dem
Ausgebotsverfahren • zum

Zwecke der Todeserklärung
des Kellners Hubert Grei -

ner genannt Grüner von Rö-
tenbach wurde der auf

. Mittwoch, 2 . Oktober 1312,
vorm . 16 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht
hier bestimmte Aufgebotster¬
min aufgehoben, nachdem das
Aufgebotsverfahrcn zurückge¬
nommen wurde.

Neustadt lBadcn ) , den 28 .
Mai 1912 .
Ter Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts.

V .727 . Neustadt . In dem
Ausgebotsverfahren zum

Zwecke der .Todeserklärung des
Birgilius Merz von Seppen -
hofen würde der auf

Mittwoch, 19. Juni 1912,
vormittags 19 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgericht
hier bestimmte Aufgebotster¬
min aufgehoben , nachdem das

Aufgebot zurückgenommen
wurde .

Neustadt, -Baden , den 29.
Mai 1912 .
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts .

V .733 . Karlsruhe . Der
verschollene Tüncher Hermann
Durand , geboren am 7 . März
1863 zu Welschneureut , zu¬
letzt wohnhaft in Welschneu-
reut , wird für tot erklärt .

Als Zeitpunkt 9tzs Todes
wird der 31 . Dezember 1890,
nachts 12 Uhr . festgestellt .

-Karlsruhe , 28 . Mai 1912 . .
Großh . Amtsgericht A . 2.

Bekanntmachung.
33.729 .2.1 . Frekburg . In

Gemäßheit des 8 2358 BGB .
ergeht folgende

öffentliche Aufforderung .
Am 24 . Februar 1912

starb in Freiburg i. Br . die
Witwe des Bankdirektors
Theodor Odenwald Johanna
geb. Schlütter . Über ihren
Nachlaß hat die Verstorbene
von Todes wegen nicht ver¬
fügt) Zur Erbschaft sind ihre
Abkömmlinge kraft Gesetzes
berufen .

Der am 1 . Februar 1858
geborene Sohn der Erblasse¬
rin Karl Odenwald wirb auf¬
gefordert , alsbald , spätestens
aber bis 15 . Juli d. I ., sein
Erbreckt an den Nachlaß sei¬
ner Mutter anher anzumel¬
den.

Freiburg , 30 . Mai 1912.
Großh . Notariat III als

Nachlaßgericht.

StMeGspflege.
33 .633 .3.2 Mosbach. Der

am 31 . Oktober 1884 in Mos¬
bach geborene, zuletzt daselbst
wohnhafte . landwirtschaftliche
Gehilfe Karl Ludwig Konrad,
z. Zt . unbekannten Aufent¬
halts in Amerika, ist ange¬
klagt, daß er als Landwehr¬
mann ohne Erlaubnis ausge¬
wandert sei — Übertretung
nach § 360 Ziff . 3 St .G .B . —
Derselbe wird auf Anordnung
Großh . Amtsgerichts Hierselbst
auf
Mittwoch, den 24. Juli 1912 ,

vormittags 9 Uhr,
vor das Großh . Schöffenge¬
richt Mosbach zur Hauptver¬
handlung geladen.

Bei unentschuldigtem Aus¬
bleiben wird derselbe auf
Grund der von Kgl . Bezirks¬
kommando hier ausgestellten
Erklärung verurteilt werden.

Mosbach, den 21 . Mai 1912 .
Der Gerichtsschreiber Großh.

Amtsgerichts.
Ladung.

B .728 .3.2.1 . Schwetzingen .
Johann Ries , geb. am 19.
Mai 1876 in Ketsch. Fabrik¬
arbeiter . zuletzt in Schwetzin¬
gen wohnhaft , wird beschul¬
digt, daß er als Wehrmann
der Landwehr ohne Erlaub¬
nis ausgewandert ist. Über¬
tretung nach § 360,3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anord¬
nung des Großh . Amtsge¬
richts auf

Donnerstag . 18. Juli 1912 ,
vormittags 148 Uhr,

vor das Großh . Schöffenge¬
richt in Schwetzingen, Zim¬
mer Nr . 3 , zur Hauptverhand¬
lung geladen.

Bei unentschuldigtem Aus¬
bleiben wird derselbe auf

Grund der nach 8 472 der
Stcafprozeßordnung von dem
Kgl . Bezirkskommando Haupt¬
meldeamt Mannheim ausge-

.ftelkten Erklärung verurteilt
werden.

Schwetzingen, . 21 . Mai 1912 .
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts. -

UerWedene
KeKMlltMllÜlllWN.

Die V.744

WWWiWle
ist sofort zu besetzen. Anfangs¬
vergütung 700 M . nebst zirka
200 M . Nebengebühren. Be¬
werber wollen sich unter Vor¬
lage von Schul- , Leumunds¬
und ärztl . Zeugnis melden.

Gr . Notariat Singen a . H .

Die Feuerscha« be->
treffend .

Die Stelle eines Feuer -
schauekS für den den I . Feu -
erschaudisirikt im Amtsbezirk
Waldshut , umfassend die Ge¬
markungen Hauenstein , Alb ,
Albert , Engelschwand, Gör -
wihl , Grunholz , Hartschwand,
Hochsal , Luttingen , Nieder-
wihl, Oberwihl , Rotzel , Not¬
zingen, Rüßwihl , Schachen ,

Segeten , Stadenhausen ,
Strittmatt , ist mit Wirkung
von Beendigung der Nach¬
feuerschau im Jahre 1912 ab
neu zu besetzen . Als Feuer¬
schauer sind vorzugsweise ge¬
prüfte Werkmeister zu bestel¬
len.

Bewerber aus der Zahl der
im Amtsbezirk wohnenden
Bautechniker und Bauhand -

cwerker wollen uns ihre ,schrift¬
lichen Bewerbungen unter
Vorlage eines felbstgeschrie -

. Herren Lebenslaufs , aus dem.ui. a. ersichtlich sein muß , wo
sie sich seit vollendetem 21 .
Lebensjahr aufgehalten und

. was sie seither für eine Be- ,
schäftigung gehabt haben, des
Zeugnisses über die Ablegung
der Werkmeisterprüfling , von
fortlaufenden Zeugnissen

' über
ihre bisherige Tätigkeit sowie
von Leumundszeugnissen bi-
1 . Juli 1912 einreichen. 33 .731. Waldshut , 21 . Mai . 1912 .

Großh . Bezirksamt .

Innenausbau der Bahn¬
steigtunnels im neuen Perso¬
nenbahnhof Basel. Lieferung
und Herstellung von Los A
1950 qm Futzbodenplattenbe-
lag auf Beton . Los B 1200 qm
Wandverkleidung mit Ver¬
blendsteinen. Los C 1140 qm
Gutzasphalt auf Beton , 7360
qm Glattstrich . Los I) 7660
qm Farbanstrich nach Finanz -
ministerialverordnung vom 3.
Jan . 1907 zusammen oder in
Losen öffentlich zu vergeben.
Bedingungen und Zeichnungen
an Werktagen auf unserem
Geschäftszimmer, Maulbeer¬
straße 107 . Abgabe gegen Ein¬

sendung Von 3 M . (nicht
Briefmarken ) , solange Vor¬
rat . Angebote unterschrie¬
ben , verschlossen , postfrei
(Auslandsporto ) und mit der
nötigen Aufschrift bis Sams¬
tag, den 22. Juni 1912 , 11
Nhr vorm. , bei uns einzurei¬
chen. Zuschlagsfrist 4 Wo¬
chen . 33.716 .2.1

Basel . 1 . Juni 1912 .
Großh . Bahnbauinspektion II .

Bauarbeiten im Bahnhof
Pforzheim , bestehend ans :

Los I , Herstellung von
Straßen , Pflasterungen und

Entwässerungen für die
Überführung mit etwa 614
cdm Crdaushub , 1135 qm
Fahrbahn aus Gestück und
Schotter , 706 qm Granit¬
pflasterungen . 170 Ifd . m
Rohrgrabenaushub , 170 lfd.
m Steinzeugröhren von 150
mm l. SS . , 2 Revisionsschächte
u. 8 Straßensinkkasten , sowie
Versetzen von 570 Ifd . m
Granitsteincn ;

Los II , Lieferung von et¬
wa 453 lfd . m geraden und
97 lfd . m gebogenen Granit -
Gchwegrandsteinen und

Los III , Herstellung von
etwa 1955 qm asphaltierten
Gehwegen nach Ministerial -
verordnung vom 3. Januar
1907 öffentlich zu vergeben.
Bcdrngnisbefte und Zeich¬
nungen auf dem Eiienbahn -
baubureau im Güterdienstge-
bäudr , IB Stock, in Pforz¬
heim , zur Einsicht ; dort auch

Abgabe von Angebotsvor-
drucken ; kein Versand dersel¬
ben nach auswärts . Ange¬
bote mft Aufschrift bei Los k :

„übcrführungsftraße Pforz¬
heim" , bei Los II : „Granit¬
randsteine Pforzheim " u . bei
Los III : „ Asphaltgehwege
Pforzheim "

, spätestens bis
Mittwoch, den 19 . Juni 1912,
vormittags 11 % Nhr, ver¬
schlossen und postfrei bei unS-
einzureichen. 33 .610,2 '

Zuschlagsfrist 4 Wochen:
Turiach , 25 . Mai 1912 .

:
Großh . Blihnbauinspektion.

Bau arbeiten zur Herstellung
des Fundaments für eine Lo -
komotiddrehscheibe von 20 m l.
W. int Personenbahnhof Pforz¬
heim mit etwa 1280 cbm Erd¬
aushub . 257 cbm Beton und-
262 qm Pflasterungen nach
Ministerialverordnung vom 3.
Januar 1907 öffentlich zu
vergeben. Bedingnisheft auf
dem Eisenbahnburcau im Gü -
terdienstgebaude, 2. Stock in
Pforzheim , zur Einsicht ; dort,
auch Abgabe von Angebots-
Vordrucken ; kein Versand der - -
selben nach auswärts . Ange¬
bot mit Aufschrift: „Dreh¬
scheibe Pforzheim "

, spätestens
bis Dienstag den 18. Juni d .
Js „ vormittags 11 % Nhr, ver¬
schlossen und postfrei bei uns
einzureichen. Zuschlagsfrist 4
Wochen . 33 .736 .2.1

Durlach , 30 . Mai 1912 .
Großh . Bahnbauinspektion .

Versteigerung von Fund¬
sachen u . unbestellbaren Fracht - -
güteru vom 1 . Vierteljahr

1912 , darunter 2 Photo -
graphenapparate , 4 Ballen
Baumwolle , 65 kg , 1 Paar
Schneeschuhe , 1 goldener Ring
mit Brillanten , 3 Ballen
Kleiderstoffe, 13 kg Strick¬
wolle , 13 Ventilabschlußhah¬
nen , 2 Flaschenkcrpselmaschi -
nen , 2 Wagendecken , 25 Mes-
fingröhren , 5 in lang , 4 Bal - '
len Schnur für Dreschma¬
schinen , 114 kg . , Dienstag ,

11 . Juni , vormittags 8 Nhr
und nachmittags 2 Uhr lEiu -
gang beim Ettlinger Bahn¬
übergang ) gegen Barzahlung .

Obige Gegenständ« sowie
Schmucksachen , Uhren usw.

von 11 Uhr ab . 33 .740 .2 .1
Versteigerung von Holz.

Mittwoch den 12. Juni l . I .,
nachmittags 2 Uhr, im Hmipt-
wagazin II (Eingang Wie-
landtstr .) etwa 50 Lose alte
Kisten, Holzstübiche , sowie
nachmittags 4 Uhr im Haupt¬
magazin I (EingangWielandt -
ftraße ) etwa 68 Lose Holzab¬
fälle usw. gegen Barzahlung .

Karlsruhe , 31 . Mai 1912 .
Großh . Verwaltung der

Eisenbahnmagazine .

Hochbauarbeiten für die
Herstellung eines Ilnbaues für
ein Dienstzimmer und Warte¬

raum , sowie Umbau des
Bahnwartshauses Wartstation
104 , freistehendes Abortgebäu-
de und freistehendes Stallge¬
bäude für den Haltepunkt
Aufen (Güterstation ist Grü -
uingen oder Donaueschingen)
nach Finanzministerialvcrord -
nung vom 3 . Januar 1907
öffentlich zu vergeben : Grab -,
Maurer - , Steinhuuer - , Zim¬
mer -, Verputz- , Blechner- ,
Schlosser - , Glaser -, Schreiner -,
Schieferdecker - u . Slnstreicher -
arbeiten . Zeichnung, Beding-
nisheft und Slrbeitsbeschrieb
an SVerktagen auf unserm
Hochbaubureau zur Einsicht ;
dort auch Abgabe der Slnge-
botsvordrucke. Slngbote ver-
schlosien , portofrei und mit
entsprechender Slufschrift bis

längstens 21. Juni 1912 ,
abends 5 Uhr, bei uns einzu-
reichen. Zuschlagsfrist 3 Wo¬
chen. 33 .738 .2.1

Villingen . 31 . Mai 1912 .
Großh . Bahnbaninspektion .

Saarkohtentarif Ur .2,
Uerkehr mit Äaden .
Die in der Ziffer 4 der

Vorbemerkungen enthaltenen
Bestimmungen über die Reex -
pcdition von Kohlen- und

Kokssendungen treten mit
Ende Juni 1912 außer Kraft .

Karlsruhe , 31 . Mai 1912.
Gr . Generaldirektion der Bad.

Staatseisenbahnen . V .471

Kadisch- Württemberg .
Gütervrrkebr .

Mit sofortiger Gültigkeit
wird „ Holzsägemehl" in den
Slusuahmetarif 2 (Rohitoff-
taris ) ausgenommen. B.742

Karlsruhe . 3. Juni 1912 .
Großh .

" Generaldirektion der
StaatSeisenbahnen.
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